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Zitat von Buntflieger

Siehst du den Widerspruch nicht?
Es gibt aus religiöser Sicht übrigens keinen "privaten Glauben".

Und nein: Ich muss meine persönliche Wertung nicht näher begründen; das habe ich -
siehe mein obiges Beispiel - hinreichend getan. Dir fällt es schwer, dieses Werturteil zu
akzeptieren und es mag sein, dass das selbst herablassend wirkt auf dich oder andere.
Damit muss ich dann leben.

Da gibt es keinen Widerspruch. Wenn jemand sagt, er glaube an Gott, dann ist das eben so. Ich
verlange dann nicht, dass sich derjenige mir gegenüber rechtfertigt und mir erklärt, was dieses
"Gott" überhaupt ist. Der Glaube anderer Menschen betrifft mich soweit nicht. Wenn mich (oder
noch schlimmer Schüler) jemand aber dazu bringen will, Ehrfurcht vor Gott zu haben, mir
erzählt, dass mich Gott erschaffen hat und ich nur deshalb als Mensch einen Wert habe, das als
Lernziele formuliert und mich dafür auch noch benotet, dann muss ich aber ganz genau wissen,
was dieses "Gott" ist, vor dem ich Ehrfurcht haben soll und das mich angeblich erschaffen hat.

Na du bist aber hochnäsig. Dass du wirklich meinst, für alle Gläubigen sprechen zu können.
Dass Glauben Privatsache ist sehen auch viele Gläubige so. 

Wo steht, dass du deine Meinung begründen musst? Langsam glaube ich, du liest absichtlich
nur das, was du lesen willst. Ich habe doch explizit geschrieben, dass es dein gutes Recht ist,
deine Meinung nicht begründen zu wollen. Welches Beispiel meinst du?
Inwiefern fällt es mir schwer, deine Meinung zu akzeptieren? Wenn du der Meinung wärst, dass
alle Häuser blau sind, dann würde mich auch interessieren, wie du zu dieser Meinung kommst,
die du gerne vertreten kannst, die aber keinen Ursprung in der Realität haben kann.
Entschuldige, dass ich mich dafür interessiere, wie Menschen zu ihren Meinungen kommen.
Mein Fehler. 

Zitat von Lehramtsstudent

Ich habe nachgedacht. Aber ich denke, dass da einfach unterschiedliche Standpunkte
aufeinanderprallen, und ich möchte nicht, dass sich die Diskussion in eine Sackgasse
bewegt. Rechtzuhaben ist mir auch an der Stelle nicht wichtig, von daher denke ich,
dass meinerseits zu dem Thema alles gesagt wurde  .
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Deine Ansichten sind: "nur konfessioneller Religionsunterricht kann verhindern, dass private
Anbieter Kinder indoktrinieren" und
"nur konfessioneller Religionsunterricht kann leisten, dass Kinder religiöse Hintergründe des
Alltags verstehen". Das ist beides offensichtlich falsch. Das hat nichts mit Standpunkten zu tun.
Genausowenig, wie die Meinung, dass Menschen in der Regel vier Beine und fünf Arme haben
oder, dass 1 + 1 = 4 (mit der bekannten Definition von '+') ist.
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